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Geld und ein anderes Miteinander
Die Sozialdemokratische Partei Schweiz
hat an ihrem Parteitag 2016 das Papier

für Wirtschaftsdemokratie angenommen
und ist damit einen wichtigen Schritt in
die notwendige Richtung gegangen: Alle
demokratisierbaren Bereiche des Lebens

gilt es zu demokratisieren, auch die

Wirtschaft wenn eines Tages der Kapitalismus
überwunden und Gerechtigkeitfür alle
hergestellt werden will.

Geld scheint derweil das Öl zu sein,

welches die Maschine namens Kapitalismus

laufen lässt. Zu viel von diesem Öl

führe zu Inflation, zu wenig zu Rezession.

Banken können eigenmächtig Geld
herstellen und so Einftuss aufdie ökonomische

Lage nehmen beziehungsweise Profite
einstecken und Finanzblasen entstehen lassen.

Das will die sogenannte Vollgeld-lnitiative
ändern undfordert deshalb, dass
ausschliesslich die Schweizerische Nationalbank

Geld herstellen dürfe - nicht nur

Münzen und Banknoten, sondern auch

das elektronische Geld aufKonten. Weiter

fordert sie, dass das Geld aufPrivatkonten
wirklich krisensicher sein soll, direkt
garantiert von der Schweizerischen
Nationalbank. Und zwar so, dass jenseits der

Zinsspirale das ganze Finanz- und Banken-

spstem sicherer werden soll.

Wie wäre es aber, die Illusion des Geldes

ganz aufzugeben und nach Möglichkeiten

eines anderen Miteinanders zu suchen?

Bereits gibt es viele Projekte wie die
solidarische Landwirtschaft oder Umsonst-

Läden, die damit beginnen, den von
Menschen gemachten Geldwert aufzuheben,
und Alternativen aufzeigen.

Das vorliegende Heft will zum 1. Mai
anregen, an Wirtschaftsformen jenseits
einer kapitalistischen Struktur weiterzudenken,

sodass sowohl die Theoretisierung
von Geld als auch der alltägliche Umgang
damit sich Schrittfür Schritt zu transformieren

beginnt. Léa Burger
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